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„Jugend im Rat 2009“  

– Leitbild Stade 2020  

 

Aktivierung der Erwachsene:            
Projektidee und die ersten Schritte   
Im Zuge der Leitbildentwicklung Stade 2020 wurde in 
Kooperation mit der gemeinnützigen Gesellschaft 
„Stellwerk Zukunft“ aus Vechta die Projektidee eines 
kooperativen Jugendbeteiligungsprojektes „Jugend im 
Rat 2009“ entwickelt. Ein besonderer Focus lag dabei 
auf der Aktivierung von Jugendlichen zur aktiven 
Mitarbeit in der Leitbildentwicklung Stade 2020. Nur so 
können die Vorstellungen junge Menschen für eine 
zukunftsfähige Hansestadt Stade mit in die 
Leitbildentwicklung einfließen. 

Das Vorhaben mit seinen einzelnen Projektschritten 
wurde Anfang Februar in den einzelnen Themen-
gruppen, die an der Leitbildentwicklung arbeiten, 
vorgestellt und erläutert. Ziel dieses ersten Schrittes 
war es, einzelne Mitglieder dieser Gruppen zu einer 
aktiven Mitarbeit zu gewinnen. 

Hierfür wurde deshalb zunächst ein Fortbildungs-
nachmittag angeboten. Am 6. März trafen sich 
interessierte Erwachsene um zu erfahren, wie eine 
eigenständige Arbeit mit Jugendlichen aussehen 
kann., Außerdem wurden Rahmenbedingungen der 
Veranstaltung „Jugend im Rat“ besprochen und  
Überlegungen angestellt, wen man zusätzlich in  
dieses Projekt einbinden sollte. 

Kernmethoden, die auf einfache Maßnahmen zur 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an 
städtischen Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen 
zielen, wurden auf dem Fortbildungsnachmittag 
vorgestellt und praktisch erprobt wurden, z.B.: 

·  „Planning for Real“ und deren Vereinfachung 
als „aufsuchende Diskussion am Stadtplan-
modell“ 

·  Arbeit mit Dialog- und 
Kommuniaktionswänden 

·  Punktuntersuchungen 

·  Jugend- TÜV 

·  Fotoaktionen 

·  Begleitende Stadtteilbegehungen 

Diese erste Hälfte des Nachmittages wurde als 
klassische Fortbildung mit theoretischem Hintergrund 
und Einordnung in einen Gesamtrahmen 
„Partizipation“ angeboten, so dass es sich unabhängig 
vom spezifischen Vorhaben um eine interessante 
Fortbildung für Pädagogen, Lehrer und ehrenamtliche 
Jugendarbeitern handelte. 

Aufbauend auf diese Methodenvorstellung wurden 
gemeinsam mit den Teilnehmer/innen konkrete und 
praktische Umsetzung für den folgenden Schritt „auf 
die Jugendlichen zu“  besprochen und entwickelt. Es 
haben sich Teams gebildet, die an verschiedenen 
Orten und zu verschiedenen Zeiten, Ideen, Wünsche 
und Meinungen von Jugendlichen mit Hilfe der 
vorgestellten Methoden erhoben haben. 

 

Aktivierende und aufsuchende 
Arbeit    mit Jugendlichen                                    
Von März bis Mitte Mai 2009 suchten die einzelnen 
Teams, die sich auf der Fortbildung gebildet haben, 
Jugendliche auf, um mit ihnen gemeinsam die Ideen, 
Wünsche und Vorstellungen der Jugendlichen zum 
Leitbild Stades zu sammeln und zu dokumentierten.  

Als Kernmethode wurde die Arbeit mit einem 
Stadtplanmodell gewählt. Mit einem über 15 m² großen 
Stadtplan suchten die einzelnen Teams die 
Jugendlichen dort auf, wo sie sich aufhalten: im 
Jugendtreff, in der Schule, im Sportvereine oder 
kirchlichen Rahmen etc. 

 

  

 

Alle positiven und negativen Meinungsäußerung aus 
diesen verschiedenen Aktivitäten sowie Wünsche, 
neue Ideen und Forderung der Jugendlicher wurden 
zusammengefasst, wobei sich verschiedene 
Themenbereiche heraus kristallisierten, die besonders 
häufig von den Jugendlichen thematisiert wurden. 

 

1. Leben (Infrastruktur, Wohnen und              
Sicherheit                                                                    

Dieser Bereich umfasst Aussagen über: 
·  Gewalt/ Kriminalität und Angst 
·  Arbeit und Ausbildung 
·  Verkehr 
·  Wohnqualität 
·  Zusammenleben 
·  Umwelt  



Jugendbeteiligungsprojekt Stade 2009 Seite 2 

2. Jugend- und kulturelle Angebote:                          

Der Bereich „Jugendangebote und kulturelle 
Angebote“ umfasst folgende Themen: 

·  Bibliothek 
·  aktive Kulturangebote 
·  Musik 
·  Sportvereine 
·  kreative, handwerkliche Kursangebote 
·  „zum Besichtigen“ 
·  Jugendhaus 
·  Events 

 

3. Kommerzielles:                                           

Unter „Kommerzielles“ wurden Aussagen 
zugeordnet, die folgende Themenschwerpunkte 
beinhalteten: 

·  Shoppen 
·  Freizeit 
·  Essen 

 

4. Schule (Schulhöfe, Schulanalagen,           
Schulbusverkehr):                                                     

Der Bereich „Schule“ umfasst folgende Themen: 
·  Schulbusse 
·  Sporthallen 
·  Schulausstattung 
·  Außengelände 
·  Schulhöfe 

 
 
 
 

5. „Draußen“ (Treffpunkte, Sport und            
Grünanlagen)                                                                    

Dieser Bereich umfasst Themen wie: 
·  Treffpunkte 
·  Schwimmbad 
·  Freibad 
·  Spielplätze 
·  offene Sportangebote 
·  Grünanlagen 

Alle  fünf Bereiche und die jeweiligen Unterpunkte 
umfassen eine Vielzahl von positiven und negativen 
Aussagen von Jugendlichen aus Stade, sowie Ideen 
zur Verbesserungen. Diese Aussagen dienten für den 
Zukunftstag für Stader Jugendliche  „Jugend im Rat“ 
als Grundlage für einen Dialog und die Erarbeitung 
von Leitsätzen.  

 

 

 

 

 

 

„Jugend im Rat am 12. Juni 2009              
von 8.00 bis 17.00 Uhr 5. Juni  

Primäres Ziel des Zukunftstages für Stader Jugend-
liche war die Aktivierung von Jugendlichen zur 
Mitwirkung an der Leitbildentwicklung Stade 2020. Der 
Zukunftstag sollte eine Plattform bieten, um Einblicke 
in jugendrelevante Strukturen, Themen und 
Präferenzen zu bekommen um diese in die 
Leitbildentwicklung der Stadt Stade einbeziehen zu 
können.  

Für den Zukunftstag wurde eine Postkarte als 
„Erstansprache“, sowie ein Flyer entwickelt, der primär 
über Schulen an Jugendliche verteilt wurde – oder 
manchmal auch nur „hätte verteilt werden sollen“. 
Deshalb war vor allem auch die direkte Ansprache der 
aktiven Erwachsenen eine wichtige Möglichkeit, 
Jugendliche zur Teilnahme einzuladen.  
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Verlauf des Zukunftstag für Stader 
Jugendlichen 

Der Zukunftstag für Stader Jugendliche „Jugend im 
Rat“ fand am 12. Juni 2009 von 09.00 bis 17.00 Uhr 
im Rathaus der Stadt Stade statt und gab den 
Jugendlichen die Möglichkeit ihre Interessen und 
Meinungen zur Leitbildentwicklung zu entdecken, 
gemeinsam festzulegen und dann auch politischen 
Vertretern gegenüber aktiv zu vertreten. Daneben 
stellte natürlich die Frage einer zukünftigen direkten 
Beteiligung an der Realisierung der Leitideen eine 
zentrale Rolle.  

 

Nach einer Einführung in den Veranstaltungsablauf 
durch Moderator Uwe Helmes konnten die 
Jugendlichen zunächst die Ergebnisse aus der 
Aktivierungsphase zu den fünf Themenbereichen 
anschauen und ergänzen.  

 

 

 

 

 

Ansatzpunkt dieser Veranstaltung waren die 
zusammengefassten Aussagen von den Jugendlichen 
zu den fünf verschiedenen Themenbereichen, die 
zuerst direkt auf dem großen Stadtplan eingesehen 
und später an Moderationswänden in Kleingruppen 
besprochen und ergänzt wurden. 

 

 

 

 

Unterstützt von Aktiven aus dem „begleitenden 
Arbeitskreis“ wurden aus den vielfältigen Wünschen 
und Ideen innerhalb der verschiedenen 
Themenbereiche der Jugendlichen konkrete Leitsätze 
formuliert und in Unterpunkten konkretisiert. 
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Ergebnisse: formulierte Leitsätze           
 

Leitsätze zum Themenbereich „Leben“         
(Infrastruktur, Wohnen und Sicherheit )        

Südliche Gemeinden durch regelmäßigen 
Zugverkehr anbinden. 

·  Strecke vom Moorexpress regelmäßig 
nutzen 

Durch mehr Beleuchtung und (Polizei-) 
Streifen wird in bestimmten Ecken für mehr 
Sicherheit gesorgt. 

·  Ottenbeck, kleine Wäldchen, Wege, 
Schulgelände abends (Wiepenkathen, 
komisches Gefühl) 

·  Dort viel um Jüngere kümmer, damit kein 
Teufelskreis entsteht 

·  Präventive Angebote, Box- Projekte, etc. 

Aktivitäten/ Einsatz für das direkte 
Wohnungsumfeld/ Nachbarschaft/ 
Gemeinschaft. 

·  Stadtteilfeste/ Vereine; aussländer- 
deutsch; jung, alt 

Praktika stehen für alle zur Verfügung und 
nicht nur über Beziehungen erhältlich, in 
vielen Branchen. Enge Verzahnung von 
Schulen und Betrieben. 

Integration und gutes Zusammenleben 
fördern und gut darstellen. 

·  solche Veranstaltungen in den 
Problembereichen durchführen 

·  Tag „gemeinsam für ein starkes 
Stade“ 

Stade als saubere und freundliche Stadt ohne 
Müll und Hundekot. 

·  Beutelständer für Hundekot 

Langfristige Energiepolitik in der Stadt für 
erneuerbare Energietechniken. Einsetzen und 
nach außen vertreten. 

Integration und Spracherwerb (deutsch) 
gehören zusammen. 

·  alle Kinder gemeinsam in den 
Kindergarten 

·  Kostenlose Deutschkurse anbieten 

 

 Leitsätze zum Themenbereich Jugend- 
und kulturelle Angebote: 

Es gibt Programmangebote für alle 
Altersklassen (5-21 Jahren, vor allem für 10-15 
Jahren) und Jugendlichen ist das bekannt. 

·  Tanzkurs (Hip- Hop) Texte schreiben, 
Musik, Bandbetreuung) 

·  Turniere (skaten, rappen, Karaoke, 
Bandkontest) 

·  Stade suche den Superschlachter 
·  Bibliothek gut sortiert halten und vielleicht 

etwas mehr Videospiele 
·  Zusammenarbeit Schlachthof und Lehrer, 

Schülern wird das Angebot aktiv 
vorgestellt 

·  Flyer in die Hand für jeden Schüler 
·  Seifenkisten oder Go-Kart- Bau und 

Rennen 
·  Plakate besser, Logo überarbeiten in 

Farbe 

·  Internetseite verbessern 
·  Kleines Studio für Musik und 

Gesangsaufnahme 

Konzerte und Partys beziehen alle 
Musikrichtungen/ -szenen mit ein. 

·  wenn sich was ändert mit 
Namensteiländerungen, z.B. Neuer 
Schlachthof 

·  Hip Hop, Dance, nicht nur Live Bands, 
DJ´s und Tanzen 

Jugendliche nutzen entsprechende 
Räumlichkeiten als Jugendtreff: heile, etwas 
heller, freundlich, modern. 

·  Schlachthof umgestalten 

Jugendliche werden  offene, spaßorientierte 
Sportangebote gemacht. 

„Problematischere“ Stadtteile bei Angebote, 
Treffpunkte etc. besonders in den Blick 
nehmen. 

Jugendhäuser/-treffs als betreute Anlaufstelle 
nach der Schule (Cafeteria, 
Schularbeitenhilfe, Kurse und Spaß), 
dezentral. 

·  oder dies an Schule anbinden, aber mit 
Spaß 

·  Gesamtkonzept 
·  mit Internetcafé, nette Angebote, 

Jugendcafé 
·  Jugendarbeit/ Betreuung nach der Schule 

als eine Konzeption/ ein Platz 
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Leitsätze zum Themenbereich  
„Kommerzielles“:          

Wo möglich, sollen kommerzielle Anbieter 
angeworben werden, um 

·  die Kneipenszene aufleben zu lassen, da 
sonst die Stadt abends und nachts 
ausstirbt 

·  Schülern/ Jugendlichen die Möglichkeit zu 
geben günstig und gesund Essen zu 
gehen (Einführung einer Schülercard, 
damit die Schüler und Jugendlichen sich 
das auch leisten können) 

·  Mc Donald in die Innenstadt zu holen 

 

Leitsätze zum Themenbereich „Schule“       
(Schulhöfe, Schulanalagen,                            
Schulbusverkehr:                                                             

Schulräume, Schulhöfe, Sporthallen und 
Materialien sind gut, heile und mit genügend 
Platz. 

·  Pavillons und Container abschaffen 
·  bessere Ausstattung in den Fachräumen 
·  derzeit haben die Jugendlichen das 

Gefühl, dass mehr geredet, als gebaut 
wird 

Gute Schulhöfe bieten viel Platz für 
unterschiedliche Aktivitäten, mit Rasen und 
asphaltierte Flächen, Sand, sauber und heile. 

·  vernünftig Platz draußen verhindert Lärm 
und Stress 

·  Ecken für ältere und jüngere Schüler und 
gemeinsame Ecken 

Schüler wünschen sich genügend, engagierte 
und fachlich gute Lehrer, die über Unterricht 
hinaus denken. 

·  Berufs- und Lebensplanung besser 
gestalten 

Gute Mittagessenversorgung an der Schule 

Schule ist auch nach der Schule ein Ort für 
Jugendliche (siehe Angebote: 
Zusammenarbeit mit Jugendarbeit, 
Gesamtkonzept) 

Schulübergreifende Angebote verbessern den 
Umgang untereinander und ermöglichen 
speziellere, größere Angebote. 

·  Ausflüge am Wochenende, freiwillig 
·  Wettbewerbe, Sportfest, Grillnachmittage 
·  Schüleraustausch 

Guten Schulbusverkehr, sicher, sauber und 
gute Strecken. 

·  Projekt SV´s und KVG überprüfen und 
Vorschläge sammeln 

 

Leitsätze zum Themenbereich „Draußen“    
(Treffpunkte, Sport und Grünanlagen):            

Benutzbare Freizeitsportanlagen sind ohne 
Vereinszugehörigkeit im Wohnumfeld 
vorhanden (Bolzen, Basketball…). 

·  Skate- Gelegenheiten schaffen (auf 
Schulhof, Mauern mit Metall) 

·  Bolzplätz, sauber, Tore mit Netz, 
Ballfänge, guter Rasen, trocken, ohne 
Hundekot) 

·  Basketballplätze 2 Körbe mit Kettenkorb, 
gut gepflastert. 

Anlegen eines Stadtparks, z. B. als Standort 

·  Angebote für ganzen Tag/ Familienausflug 
·  Liegewiesen  
·  Ruheecken 
·  Picknickplätze, Stände, Bäume, Wiese, 

Freizeitangebote 

Sommer- Jugendtreff an der Elbe 
(Bassenflether Strand).  

·  Zeltplatz, Grillecke, Strand, Wasser, 
baden 

·  Strandpartys (dann mit Aufsicht wg. 
Baden 

 

Einige Spielplätze mit etwas cooleren Geräten 
ausstatten für ältere Kinder/ jüngere 
Jugendliche. 

·  Kleine Kletterwand, Crossbahn, 
Trampolin, hohe Rutsche 

·  Verbinden mit Idee „Wasser“, Floßbau, 
Jetski 

·  Seilbahn übers Wasser 

Im Wohnumfeld gibt es „Mini- Grünanlage“ an 
denen Jugendliche sich treffen dürfen (!), 
möglichst mit Shop/ Kiosk in der Nähe. 
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Ergebnisse: konkrete Vorschläge zu 
ausgewählten Leitsätzen:                      
Nach der Leitsatzformulierung wurden zu 
einzelnen Leitsätzen konkrete Ideen und 
Vorschläge erarbeitet. Hierzu setzten die 
Jugendlichen hinsichtlich der Leitsätze 
Schwerpunkte, indem sie den einzelnen 
Leitsätzen je nach subjektiver Wichtigkeit 
Klebepunkte zuordneten. 

 

 

Im Themenbereich „Leben“ erhielten folgende 
Leitsätze besonders viele Punkte: 

Ø Südliche Gemeinden durch regelmäßi-
gen Zugverkehr anbinden. (7 Punkte)   

 

Ø Durch mehr Beleuchtung und (Polizei-) 
Streifen wird in bestimmten Ecken für 
mehr Sicherheit gesorgt. (8 Punkte) 

 

 

Im Bereich „Jugendangebote und kulturelle Angebote“ 
setzten die Jugendlichen folgenden Schwerpunkt: 

Ø Es gibt Programmangebote für alle 
Altersklassen, also von zehn bis 
einundzwanzig Jahren, vor allem für 
Kinder zwischen zehn und fünfzehn 
Jahren und Jugendlichen ist das 
bekannt. ( 9 Punkte) 

 

Innerhalb des Themenbereiches „Schule“ waren den 
Jugendlichen folgende Leitsätze wichtig: 

Ø Schulräume, Schulhöfe, Sporthallen 
und Materialien sind gut, heile und mit 
genügend Platz. (11 Punkte) 

 

Ø Schüler wünschen sich genügend, 
engagierte und fachlich gute Lehrer, 
die über Unterricht hinaus denken.     
(8 Punkte) 

 

Im Themenbereich „Draußen“  erhielten folgende 
Leitziele besonders viele Punkte: 

Ø benutzbare Freizeitsportanlagen sind 
ohne Vereinszugehörigkeit im 
Wohnumfeld vorhanden (Bolzen, 
Basketball…). (10 Punkte) 

 

Ø Anlegen eines Stadtparks, z. B. als 
Standort. (13 Punkte) 

 

 

 

Nach eigenem Interesse bildeten die Jugend-
lichen im weiteren Verlauf kleine Arbeitsgruppen 
für die genauere Bearbeitung dieser Themen.  

 

 

 

Dass einzelne Themen nicht in einer eigenen 
Arbeitsgruppe bearbeitet wurden, heißt dabei 
nicht, dass sie für die Jugendlichen nicht wichtig 
erschienen. Alle formulierten Themen sind für 
Jugendliche in Stade von besonderer Wichtigkeit 
– bei der Kleingruppenarbeit spielten dann aber 
ganz persönliche Gründe (Wohnort, Alter, Hobbys 
etc.) die zentrale Rolle, denn nur bei persönlicher 
Betroffenheit vom Thema besteht eine 
berechtigte Chance der Aktivierung – „Betroffene 
zu Beteiligten machen“! 
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Folgende Themen wurden in den kleinen 
Arbeitsgruppen erarbeitet: 

·  Jugendzentrum 

·  Bürgerpark 

·  Sportgelegenheiten 

·  Schüleraustausch 

·  Bessere Verkehrsanbindungen 

 

Nach intensiver Arbeit konnten in der 
abschließenden Runde im Saal den Jugendlichen 
der anderen Gruppen und vor allem dem 
Bürgermeister, den erschienenen Stadträten und 
weiteren Gästen in der Präsentation der Ergeb-
nisse nicht nur Wünsche und Forderungen 
genannt, sondern auch ganz konkrete 
Umsetzungsmöglichkeiten unter Jugend-
beteiligung aufgezeigt werden. Neben einer sehr 
autentischen Vorstellung der Themen und mög-
lichen Schritte anhand des großen Stadtplans 
und der Moderationswände stellte jede 
Arbeitsgruppe auf Flip Charts die wichtigsten 

Ergebnisse ihrer Besprechung und Planung 
gesondert vor. 

Diese Kurzprotokolle aus allen Arbeitsbereichen 
sollen den Abschluss dieses Kurzberichtes 
bilden: 

 

Fragen für die Ergebnisprotokolle: 

1. Überschrift  (gebt Eurem speziellen 
Thema/Vorhaben eine kurze und knackige 
Überschrift) 

2. Warum  ist das Thema für Stader 
Jugendliche wichtig (ein paar Stichworte) 

3. Eure Forderung/Idee  – was soll ganz 
genau passieren? 

4. Was könnt Ihr (Jugendliche) selber tun ? 

5. Wo braucht Ihr Unterstützung  (Geld, 
Mitarbeit von Profis/Erwachsenen, 
Erlaubnis...)? 

6. Was sind die nächsten Schritt e (damit 
nach heute wirklich was passiert)? 

7. Wer ist von Euch dabei/kümmert sich um 
die ersten Schritte? 

8. Wen sollte man zusätzlich  einbinden, wer 
ist sowieso am Thema dran und sollte 
einbezogen werden? 

9. Wo wird es wahrscheinlich Probleme  
geben (habt Ihr Lösungen im Kopf)? 

10. Was ist sonst noch  wichtig? 

 

Ergebnisse der Arbeitsgruppen:          

I.  Jugendzentrum 

Warum: 

·  Jugendliche brauchen Abwechslung und 
Platz zum Treffen 

Forderung/Idee: 

·  Zentrum für Groß und Klein 

·  Programm nachmittags 

·  Schlachthofprogramm ausbessern 

selber tun: 

·  Unterschriften sammeln 

·  Plakate entwerfen 

·  Flyer verteilen 

Unterstützung: 

·  Geld 

·  Leitung 

Nächste Schritte: 

·  Patenschaften 

·  Gespräche führen 

·  Alle Jugendlichen mit einbeziehen 
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Probleme/Lösungen: 

·  Geld 

·  abends: hoher Alkoholkonsum  

sonst noch: 

·  Ein Jugendzentrum würde unser schönes 
Stade für Jugendliche noch schöner 
machen 

 

 

II. Bürgerpark 

Warum: 

·  Entspannen 

·  Freunde treffen 

·  Spaß haben 

·  Treffpunkt 

Forderung/Idee: 

·  Ort zum entspannen 

·  Im See baden 

·  Kiosk (fahrbar) 

·  Mit Freunden zusammen sein 

selber tun: 

·  Sauber halten  

·  Pflegen 

·  Bäume pflanzen 

·  Bänke aufstellen 

Unterstützung: 

·  finanzielle Unterstützung 

Nächste Schritte: 

·  Planung 

·  Rasen 

·  Wege anlegen 

wer: 

·  Julian Wilhelmi 

·  Käl Trapp (vielleicht) 

·  Till Kollenda 

 

zusätzlich: 

·  Stadtwerke 

·  Bekannte 

Probleme: 

·  Finanzielle Probleme 

·  Aufstellung 

Sonst noch: 

·  Das der Park wirklich gebaut wird 

·  Keine leeren Versprechungen 

·  Parkaufseher sind notwendig 

·  Ein Einweihungsfest müsste veranstaltet 
werden 

·  Möglichkeit für Sport, grillen, etc. 
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III. Sportangelegenheiten 

Warum: 

·  Sport ist gesund 

·  Sport macht Spaß 

·  Treffen mit Freunden 

Forderung/Idee: 

·  Tore und Körbe müssen Netze haben 

·  Spielfeldbegrenzungen 

·  Ebene Spielflächen 

·  Saubere, trockene Plätze 

·  Im Wohnumfeld 

·  Basketballplätze müssen gepflastert sein 
und brauchen zwei Körbe 

selber tun: 

·  Unterschriften sammeln 

·  Müll selbst wegräumen 

Unterstützung: 

·  Ein gutes Gelände 

·  Geld  

·  Mitarbeit 

 

 

Nächste Schritte: 

·  Konkrete Vorschläge dem Bürgermeister 
präsentieren 

wer: 

·  Sportbegeisterte Jugendliche 

Wen:  

·  Stadtrat 

·  Eltern 

Probleme: 

·  Pflege 

·  Nachbarschaft 

·  Kein Geld 

·  Geeignete Plätze 

·   

Sonst noch: 

·  Wichtig: Sponsoren! 

 

 

 

IV. Schüleraustausch 

Warum: 

·  Länder und Kulturen kennenlernen 

Forderung/Idee: 

·  Schüleraustausch mit einer Schule in 
England 

selber tun/ nächsten Schritte: 

·  10 Mitschüler/ -Fahrer finden 

·  1 Lehrer/ Betreuer finden 

wer: 

·  Ich- Adrian 
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zusätzlich: 

·  Ratsmitglied- Patenschaft 

·  3 Mitschüler- Initiativgruppe 

Probleme: 

·  Finanzierung: Butterkuchen auf dem 
Flohmarkt verkaufen 

 

 

V. Bessere Verkehrsverbindungen für 
Samtgemeinde Fredenbeck 

Warum: 

·  Jugendliche aus der SG Fredenbeck 
kommen nur schwer und sehr selten mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln nach Stade 

·  Busse fahren fast nur zur Schulzeit 

·  Nachmittags und an Wochenende so gut 
wie nie 

·  Dabei leben in der SG ca. 15000 
Menschen 

Forderung/Idee: 

·  Starker Ausbau der Busverbindungen 

·  Einsatz von Zügen auf der Strecke des 
selten fahrenden Moorexpress 

·  Testzeitraum: 1-2 Monate von 7:00 bis 
21:00 Uhr, ca. alle zwei Stunden 

·  Je nach Resonanz: Ausbau der Strecke 

Vorteile: 

·  Fredenbecker Jugendlichekommen auch 
ohne Auto nach Stade  

·  Freundschaften können besser gepflegt 
werden 

·  Außerschulische Aktivitäten sind leichter 
reallisierbar 

·  Schonung der Umwelt  

selber tun: 

·  Wir Jugendliche aus Fredenbeck würden 
gerne Gespräche mit führenden 
Verkehrsunternehmen, wie HVV, EVB und 
Reese, sowie mit dem Stader Rat führen 

 

 

Unterstützung: 

·  Ohne Unterstützung der o.g. Institute ist 
das Projekt nicht realisierbar 

·  Unterschriften sammeln 

Nächste Schritte: 

·  mit der Gemeinde gemeinsam arbeiten 

zusätzlich: 

·  Fredenbecker Bürger werden für den 
Lärm, der durch zur Wartung fahrende 
Metronome verursacht wird, mit besserer 
Verkehrsanbindung entschädigt. 

 

 

 

 

 


